
Duo ist schlicht ein Punktegarant
Von Dorothee Gratz

Mit der höchsten in der
Region erreichten Punkt-
zahl hat sich Kim-Sarah Vol-
mer vom SC Altwarmbü-
chen beimdeutschenMann-
schaftsschwimmen in der
Bezirksliga ausgezeichnet.
28 Mannschaften waren im
Wasserparadies in Hildes-
heim ins Wasser gegangen,

um sich in zwei Durchgän-
gen über die 13 olympischen
Hallendistanzen miteinan-
der zu messen.
Bei ihrenmaximal vier er-

laubten Einsätzen erzielte
Volmer sowohl mit der Ge-
samtleistung (1907), als
auch mit 507 Punkten für
ihre 29,14 Sekunden über
50 Meter Freistil die meis-
ten Zähler in möglichst kur-

zer Zeit. Mit Rang acht und
gemeinsam gesammelten
9027 Punkten landeten die
Damen des SCA auf einem
Rang im Mittelfeld. Die Alt-
warmbüchener Herren
mussten nach dem kurzfris-
tigen Ausfall gleich mehre-
rer Leistungsträger starke
Einbußen hinnehmen und
liefen mit 5512 Punkten auf
Rang elf ein. Lennart Wulf

ragte mit seinen 25,98 Se-
kunden über 50 Meter Frei-
stil heraus (477).
Neu formiert ging die

Herrenmannschaft des SC
Langenhagen ins Hildeshei-
merWasser und landete mit
8096 Zählern gleich auf
Rang sieben. Als Leistungs-
träger erwies sich einmal
mehr Valentin Pfeffer, der
sowohl im Gesamtklasse-

ment (1891), als auch im
Einzel mit 505 Punkten für
seine 2:04,69 Minuten über
200 Meter Freistil stärkste
Kraft im Team war.
Die Damenmannschaft

des SCL kam auf Rang elf.
Fleißigste Punktesammle-
rin war Svea Schroeder mit
488 Zählern für 100 Meter
Freistil innerhalb von 1:04,79
Minuten.

Schwimmen: DMS, Bezirksliga – Volmer und Pfeffer ragen aus ihren Mannschaften heraus

erfolgreich unterwegs: Kim-Sarah Volmer (vorne) sammelt die meisten Punkte für den SC altwarmbüchen. Gratz

Gierschik schlägt dem
Fass den Boden aus

Für Wilfried Kolloch ist
die Welt in Ordnung gewe-
sen. „Ich konnte abends
richtig zufrieden und glück-
lich einschlafen“, sagte der
Trainer des JC Godshorn.
Seine fünf Athleten hatten
zuvor bei der norddeutschen
Meisterschaft inWallenhorst
den Grund dazu geliefert.
Vier Medaillen und damit
vier Tickets zu der deutschen
Meisterschaft brachten sie
mit nach Hause.
Den größten Triumph fei-

erte Robin Gierschick in der
U-18-Jugend. In der Klasse
über 90 Kilogramm holte er
Gold. „Das ist die Königs-
klasse, so ein Titel zählt et-
was“, meinte Kolloch. Sein
Schützling hatte sich den Ti-

tel redlich verdient. Seine
zwei niedersächsischenGeg-
ner legte er schnell auf die
Matte. Die folgenden Kon-
trahenten ausHamburg und
Kronshagen waren da schon
dickere Brocken. „Wir konn-
ten sie in ihren ersten Kämp-
fen zuvor beobachten. Robin
hat unsere Taktik perfekt
umgesetzt“, sagte der Trai-
ner. Zwei weitere vorzeitige
Siege und der Titel waren die
Konsequenz.
Platz drei in der Klasse bis

46 Kilogramm holte Cedric
Huber. Nur weil er im letz-
ten Duell mit Nasenbluten
behandelt werden musste,
konnte sein angeschlagener
Gegner wieder zu Kräften
kommen und danach knapp

gewinnen. Während Asa
Wendt (bis 48 kg) ebenfalls
zu Bronze kam, erwischte
Zwillingsschwester Freya ei-
nen schwächeren Tag und
wurde Siebte. „Aber zu den
deutschen Titelkämpfen in
zwei Wochen in Herne neh-
men wir auch sie mit“, ver-
sprach Kolloch.
Überzeugen konnte im

ersten Jahr in der U-21-Klas-
se Natascha Jastrzemski (bis
52 kg). „Auch die spätere Sie-
gerin Hanna Olsson hatte
sie am Rand einer Niederla-
ge“, meinte der Coach. In
der Trostrunde kämpfte sich
Jastrzemski noch zu Bronze
und fährt in drei Wochen
zur U-21-DM nach Frank-
furt/Oder. mab

Judo: Norddeutsche U-18- und U-21-Meisterschaft

Die Landesliga-Damen
des MTV Engelbostel-Schu-
lenburg haben den Kopf ge-
rade noch so aus der Schlin-
ge ziehen können, setzten
sich dank eines Kraftakts bei
der SG 05 Ronnenberg mit
8:6 durch – das Titelrennen
bleibt spannend.
Im Doppel vergaben Sa-

rah Falczyk/Anna Rump ei-
nen Matchball, verloren wie
Sophie Krenzek in fünf Sät-
zen. Nach dem 2:4-Rück-
stand gab Marketa Beneso-
va, die Spitzenspielerin war
an der Hälfte der Punkte be-
teiligt, der jungen Mann-
schaft wieder einmal den nö-
tigen Rückhalt. Julie Klap-
proth, Rump und Krenzek
machten den Sack zu.
In der Bezirksoberliga

Nord wusste Aufstiegsaspi-
rant TTC Arpke mit dem 8:3
beim TuS Gümmer II zu
überzeugen. Andrea Scher-
ling/Janine Hiersemann zo-
gen einen wichtigen 3:2-Er-
folg an Land, Sabine Greu-
lich und Melanie Groß leg-
ten nach. „Im Endeffekt war
es eine klare Angelegen-
heit“, sagte Groß.
Die TSG Ahlten fing sich

in der herren-Landesliga ge-
gen Germania Grasdorf eine
laut André Sauer unnötige
5:9-Heimniederlage ein.
„Florian Wagemann war mit
zwei Fünf-Satz-Niederlagen
ein wenig der tragische
Held“, meinte der Kapitän.
Beim Zwischenstand von 1:6
war die Partie entschieden,
zu guter Letzt quittierte Joa-
chim Beck noch seine erste
Rückrundenniederlage. ma

MTV zieht
den Kopf aus
der Schlinge

Tischtennis

Bei den Czech Open im
tschechischen Hodonin hat
der Burgwedeler Jannik Xu
(SV Bolzum) im Teamwett-
bewerb die Bronzemedaille
gewonnen – die übrigen
Wettbewerbe verliefen dage-
gen eher durchwachsen.
An der Seite von Fanbo

Meng (TTC Maberzell) zog
der 14-Jährige im Halbfinale
knapp mit 2:3 gegen das
Team Japan B den Kürzeren.
Xu präsentierte sich in bei-
den Einzeln glänzend aufge-
legt, aber das 6:11, 11:8, 11:5,
5:11, 10:12 gegen Yu Kaya-
ma/Takeru Kashiwa imDop-
pel ließ die Waage entschei-
dend kippen.
Im Einzel startete der

Burgwedelermit zwei deutli-
chen Gruppensiegen, doch
schon im Achtelfinale folgte
mit dem 0:3 gegen den Fran-
zosen Dorian Zheng das
Aus. Im Doppel zogen der
Regionalligaakteur und
Meng im Viertelfinale nach
einer 2:1-Satzführung gegen
Filip Radovic/Medardas
Stankevicius (Montenegro/
Litauen) den Kürzeren. ma

Xu gewinnt
in Hodonin
Bronze

Tischtennis

LSV bleibt ungeschlagen
Die Wasserballer des

Lehrter SV bleiben demTSV
Anderten in der 1. Bezirksli-
ga auf den Fersen, verteidig-
ten mit dem dritten Sieg im
dritten Spiel Platz zwei.
Beim 5:3 (2:2, 2:0, 1:1, 0:0)-
Heimerfolg über den SV
Langenhagen ließen sie sich
auch von vielen Ausfällen
nicht aus der Bahn werfen.
Dominic Roe brachte die

Gäste nach nicht einmal drei
Minutenmit 2:0 in Führung,
Vladislav Stengel (2), Reiner

Bendrien und Jens Behrens
drehten die Partie jedoch bis
zur 12. Minute. Jan Schri-
ckels Anschlusstreffer be-
antwortete wiederum Ben-
drien.
In der Damen-Bezirksli-

ga unterlag der Lehrter SV
daheim mit 4:9 (1:2, 2:1,
0:1, 1:5) gegen den RSV
Hannover. Stefanie Lange
(2), Sandra Finger und Cas-
sandra Röbber trafen für die
ersatzgeschwächten Gastge-
berinnen. ch

Sport vor Ort

handball: Die Altherren ha-
ben mit dem 35:24 (14:12)
gegen den TuS Empel-
de ihren zwölften Sieg im
zwölften Spiel in der Regi-
onsoberliga eingefahren,
mussten zunächst aber ei-
nem Rückstand hinterher-
laufen. Nach zehnMinuten

waren dem Spitzenreiter
erst zwei Treffer gelungen,
15 Minuten später glichen
sie aber zum 11:11 aus und
zogen anschließend davon.
Markus Sauer, Toni Knö-
chel und Dominic Brock-
mann waren jeweils sie-
benmal erfolgreich. ch
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